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„KoKo“ - Koordination und Konzentration  

Kita und Grundschule 

Auf einem Bein stehen oder rückwärtslaufen: Was sich einfach anhört, fällt vielen Kindern 
zunehmend schwer. 
Wer an Kinder denkt, der stellt sich Wesen vor, die ständig in Bewegung sind, die herumtollen, 
laufen, rennen, spielen, raufen, klettern, balancieren oder springen. Aber warum haben dann 
bereits Kinder gerade im Grundschulalter motorische Defizite? 
Die Gelegenheit, sich vielfältig und regelmäßig zu bewegen haben Kinder heute oft nicht - oder 
nicht genug. Dass dies ein großer Fehler ist, zeigt sich immer wieder, da es vielen Kinder 
schwerfällt, ihren Körper richtig einzuschätzen und einzusetzen. 
Grundlegende Fertigkeiten wie auf einem Bein stehen, einen Ball auffangen, auf einer schmalen 
Mauer balancieren, rückwärtslaufen, auf einen Balken klettern u. a., sind nicht mehr 
selbstverständlich.   
Die Beweglichkeit beeinflusst nicht nur die psychische, emotionale und geistige Befindlichkeit von 
Kindern, sondern hat auch Auswirkungen auf die soziale Entwicklung. 
Studien belegen, dass bei Kindern im Alter zwischen sechs und elf Jahren vermehrt Unfälle, aber 
auch „Zivilisationskrankheiten“ wie Rücken- und Kopfschmerzen, Schlafstörungen oder 
krankhaftes Übergewicht auftreten. 
Durch die Schulung der koordinativen Vielseitigkeit werden Reifungsprozesse des 
Zentralnervensystems wirkungsvoll unterstützt. Um im Laufe des Lebens nicht nur im Schulsport 
punkten zu können, sondern ein gutes Gefühl für den eigenen Körper zu entwickeln, ist das 
Erlernen von koordinativen Fähigkeiten von großer Wichtigkeit. 
Die Ausbildung eines angemessenen Sozial- und Lernverhalten stellt eine wichtige 
Entwicklungsaufgabe des Grundschulalters dar und ist für eine erfolgreiche Schullaufbahn wichtig. 
Aktuelle Studien belegen, dass Kinder mit entwicklungsbedingten Koordinationsstörungen häufig 
Aufmerksamkeitsdefizite sowie Auffälligkeiten im Lern- und Sozialverhalten aufweisen. Somit 
besteht ein erhöhtes Risiko, die Entwicklungsaufgaben des Grundschulalters nicht ausreichend zu 
bewältigen. 
Eine frühzeitige Förderung der Koordination bei Kindern sind zur Prävention von Lern- und 
Konzentrationsschwierigkeiten entscheidend. 
 

Die sieben koordinative Fähigkeiten: 
- Die kinestäthische Differenzierungsfähigkeit: Unter Differenzierungsfähigkeit verstehen 

Sportwissenschaftler die Fertigkeit, mehrere Bewegungen gezielt aufeinander 
abzustimmen, sodass eine fließende Bewegungsabfolge entsteht. Einzelne 
Teilkörperbewegungen sollen also vereint werden. 

- Orientierung: Die Orientierungsfähigkeit bezeichnet die Kompetenz, die Lage des eigenen 
Körpers im Raum einschätzen und verändern zu können. 

- Rhythmus- und Takt: Die Rhythmisierungsfähigkeit entscheidet darüber, wie gut Kinder in 
der Lage sind, einen vorgegebenen Rhythmus auf ihre Bewegungen zu übertragen. 
Schwächen fallen besonders deutlich auf, wenn die Kinder dabei eng hintereinander her 
hüpfen sollen. 

- Die Kopplungsfähigkeit: Die Fertigkeit der Kopplung ist eng mit der 
Differenzierungsfähigkeit verknüpft. Im Gegensatz dazu geht es bei der Kopplungsfähigkeit 
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jedoch darum, die unterschiedlichen Teilkörperbewegungen auf ein bestimmtes Ziel hin 
auszurichten. 

- Reaktionsfähigkeit: Diese Fertigkeit zeigt, wie schnell Kinder in der Lage sind, auf ein 
bestimmtes Zeichen hin zu reagieren und Ihren Körper entsprechend in Bewegung zu 
setzen. 

- Die Umstellungsfähigkeit: Die eigentlich angestrebte Bewegung abzubrechen, um eine 
andere Bewegung auszuführen, erfordert ein sehr gutes Feingefühl. Genau um diesen 
Wechsel geht es bei der Umstellungsfähigkeit. 

- Die Gleichgewichtsfähigkeit: Der Gleichgewichtssinn dient dazu, den Körper 
auszubalancieren, wenn dieser sich in einer schrägen Position befindet und schützt somit 
auch vor Verletzungen. 

Alle koordinativen Fähigkeiten ergänzen sich gegenseitig. Auf diese Weise wird es möglich, 
motorisch sehr anspruchsvolle Bewegungen auszuführen und gleichzeitig in der Lage zu sein, 
schnell auf Veränderungen zu reagieren. 
Koordinationsstörungen zeigen sich durch Bewegungsauffälligkeiten 
Kinder mit Koordinationsstörungen zeigen Bewegungsauffälligkeiten und Schwierigkeiten in der 
Wahrnehmung. Bekannt ist dies unter verschiedenen Bezeichnungen wie oder Begriffen wie 
ungeschicktes Kind. 
Häufig werden die Meilensteine der motorischen Entwicklung verzögert erreicht. Werden diese 
nicht gefördert und aufgeholt, kann dies weitreichende Beeinträchtigungen auf Schulleistungen, 
Konzentrationsfähigkeit und die emotionale Entwicklung des Kindes haben. 
Der Kurs „KoKo“- Koordination und Konzentration ersetzt in diesem Fall keine therapeutisch 
notwendige Maßnahme. 
 

Inhalte des Kurses “KoKo“- Koordination und Konzentration 
Mit einer Vielzahl unterschiedlicher Übungen, Bewegungsspiele und Materialerfahrungen wird die 
Koordinationsfähigkeit der Kinder spielerisch gefördert und geschult. 
Hierbei kommen unter anderem zum Einsatz: 

- Umgang mit dem Ball, Ballspiele 
- Bewegungslandschaften 
- Bewegungsparcours 
- Schwungtuchübungen 
- Reaktionsspiele 
- Gleichgewichtsübungen 
- Konzentrationsspiele und -übungen 

 
Ziele des Kurses 

Mit diesem Kurs möchten wir die Kinder spielerisch in ihren motorischen und koordinativen 
Fähigkeiten fördern, stärken und ihnen somit ein gutes Körpergefühl, mehr Selbstbewusstsein, 
Freude an vielfältigen Bewegungsabläufen und eine bessere Konzentrationsfähigkeit vermitteln. 
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Rahmenbedingungen 

Der Kurs „KoKo“ findet einmal wöchentlich 45 Minuten in der Turnhalle der Schule statt und wird 
über einen Zeitraum von 12 Wochen von zwei Trainern/in (Mann und Frau) im Team durchgeführt. 
Es kann während der Schulzeit oder direkt im Anschluss daran durchgeführt werden. Das Training 
kann im Klassenverband oder in einer Gruppe stattfinden. 
 
Das Trainerteam legt großen Wert auf einen engen Austausch mit dem/r Klassenlehrer/in und 
gegebenenfalls mit den Eltern der Kinder. 
Das Trainerteam gibt seine Beobachtungen am Verhalten der Kinder an die zuständige Lehrkraft 
weiter und gibt bei Bedarf Empfehlungen für flankierende therapeutische Maßnahmen. 
Der Verein ICH- DU- WIR... auf dem Weg e.V. behält sich vor, die Inhalte und Durchführung des 
Trainings stets zu überarbeiten und weiter zu entwickeln. 
 

Kosten 
 
Die Kosten des Trainings beinhalten die Vor- und Nachbereitung, Ausführung durch zwei Trainer/in 
und alle Materialien. 
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